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Änderungen

Gegenüber DIN EN 61010-2-031 (VDE 0411 Teil 2-031):1995-04 wurden folgende Änderungen vorgenom-
men:

a) Die Anforderungen sind nicht mehr so formuliert, dass sie entsprechende Unterabschnitte der 
DIN EN 61010-1 (VDE 0411) ergänzen oder ändern, sondern sie sind jetzt für sich alleine lesbar. Ihr 
Inhalt ist jedoch weiterhin mit DIN EN 61010-1 (VDE 0411) abgestimmt.

b) Die Prüfungen für Kabelbefestigung sind weitgehend geändert und verschärft worden und beinhalten 
jetzt erweiterte Zug- und Torsionsbelastungsprüfungen. 

c) Die Anforderungen an Luft- und Kriechstrecken sowie an die Hochspannungsprüfungen, sind an die 
2. Ausgabe der DIN EN 61010-1 (DIN EN 61010-1 (VDE 0411 Teil 1):2002-08) angepasst worden. 

d) Stecker mit verschiebbaren Abdeckungen werden nicht mehr als sicher betrachtet. 

e) Verschärfte Anforderungen an die Abstände bei Buchsen von stapelbaren Steckern (jetzt 
Basisisolierung an Stelle von nicht berührbar). 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 61010-2-031 (VDE 0411 Teil 2-031):1995-04

Nationaler Anhang NA 
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ist nachstehend 
wiedergegeben. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Norm waren die angegebenen Ausgaben gültig. 

IEC hat 1997 die Benummerung der IEC-Publikationen geändert. Zu den bisher verwendeten Normnummern 
wird jeweils 60000 addiert. So ist zum Beispiel aus IEC 68 nun IEC 60068 geworden. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm Klassifikation im
VDE-Vorschriftenwerk 

– IEC 60027 (alle Teile) DIN IEC 60027 (alle Teile) – 

– IEC 60060 (alle Teile) DIN IEC 60060 (alle Teile) VDE 0432 

EN 60417 (alle Teile) IEC 60417 (alle Teile) DIN EN 60417 (alle Teile) – 

EN 60529 (alle Teile) IEC 60529 (alle Teile) DIN EN 60529 (alle Teile) VDE 0470 

– IEC 60664-3:1992 – – 

– ISO 7000:1989 – – 
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Nationaler Anhang NB 
(informativ)

Literaturhinweise

DIN IEC 60027 (alle Teile), Formelzeichen für die Elektrotechnik. 

DIN IEC 60060 (VDE 0432) (alle Teile), Hochspannungs-Prüftechnik.

DIN EN 60417 (alle Teile), Graphische Symbole für Betriebsmittel.

DIN EN 60529 (VDE 0470) (alle Teile), Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code).
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 66/262/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe von IEC 61010-031, ausgearbeitet von dem 
IEC TC 66 „Safety of measuring, control, and laboratory equipment“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen 
Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2002-02-01 als EN 61010-031 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 61010-2-031:1994. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm 
oder durch Anerkennung übernommen werden muss (dop): 2002-11-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der EN 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen (dow): 2005-02-01 

In dieser Norm wurden folgende Schriftarten verwendet: 

– Festlegungen und Definitionen: in Normalschrift; 
– ANMERKUNGEN: in Kleinschrift;

– Prüfungen: in Kursivschrift;
– Benennungen, die überall in dieser Norm verwendet werden und in Abschnitt 3 definiert sind: in 

Kapitälchen.

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. 
Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen. 
In dieser Norm sind die Anhänge A, B, C und ZA normativ und Anhang D ist informativ. 
Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 61508-1:1998 einschließlich deren Corrigendum Mai 1999 wurde von 
CENELEC ohne irgendeine Abänderung als Europäische Norm angenommen. 
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Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte 
Teil 031: Sicherheitsbestimmungen für handgehaltenes Messzubehör zum 

Messen und Prüfen 

1 Anwendungsbereich und Zweck 

1.1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der DIN EN 61010 gilt für handgehaltenes und handbedientes MESSZUBEHÖR der im Folgenden 
beschriebenen Typen sowie Zubehörteile, die für die gewerbliche und industrielle Anwendung oder für die 
Lehre und Ausbildung vorgesehen sind. Diese MESSZUBEHÖRE dienen als Schnittstelle zwischen einer elektri-
schen Erscheinung und einem Prüf- oder Messgerät. Sie können fest am Messgerät angeschlossen oder 
steckbares Zubehör für Geräte sein. 

a) Nieder- und Hochspannungs-MESSZUBEHÖR ohne Abschwächer (Typ A). MESSZUBEHÖR ohne Abschwä-
cher für den direkten Anschluss an Spannungen größer als 33 V effektiv, 46,7 V Spitze oder 70 V 
Gleichspannung, aber nicht größer als 63 kV. Sie beinhalten weder aktive Bauelemente noch sind sie für 
eine Spannungsteilungs- oder eine Signalaufbereitungsfunktion vorgesehen, aber sie dürfen passive, 
nichtsignalabschwächende Bauelementen wie Sicherungen enthalten. 

b) Hochspannungs-MESSZUBEHÖR mit Hochspannungs-Teiler oder -Abschwächer (Typ B). Abschwächen-
des oder teilendes MESSZUBEHÖR für den direkten Anschluss an sekundäre Spannungen größer als 1 kV, 
aber nicht größer als 63 kV. Die Teilungsfunktion darf gänzlich innerhalb des MESSZUBEHÖRS oder teil-
weise innerhalb der daran angeschlossenen Prüf- oder Messgeräte erfolgen. 

c) Niederspannungs-MESSZUBEHÖR mit Teiler oder Abschwächer (Typ C). MESSZUBEHÖR mit Abschwächer- 
oder Teilerfunktion für den direkten Anschluss an Spannungen größer als 33 V effektiv, 46,7 V Spitze 
oder 70 V Gleichspannung, aber nicht größer 1 kV Wechselspannung effektiv oder 1,5 kV Gleichspan-
nung. Die Signalveränderungsfunktion darf gänzlich innerhalb des MESSZUBEHÖRS oder teilweise inner-
halb der daran angeschlossenen Prüf- oder Messgeräte erfolgen. 

ANMERKUNG MESSZUBEHÖRE, welches 

– nicht zu den Definitionen der Typen A, B oder C passt oder 

– entwickelt wurde, um mittels eines Niederspannungsnetzteils gespeist zu werden oder 

– sonstige Eigenschaften hat, welche nicht in dieser Norm beschrieben sind, 

kann auch unter die Bestimmungen anderer Teile der IEC 61010 [6]
1 fallen und muss dann diesen genügen. 

1.2 Zweck 

1.2.1 Vom Anwendungsbereich erfasste Gesichtspunkte 

Zweck der Anforderungen dieser Norm ist es, sicherzustellen, dass der Entwurf und die angewendeten Kon-
struktionsmethoden einen angemessenen Schutz für den BENUTZER und die Umgebung gewährleisten ge-
gen:

a) elektrischen Schlag oder Verbrennungen (siehe Abschnitte 6, 10 und 11);

b) mechanische GEFÄHRDUNGEN (siehe Abschnitte 7, 8 und 11);

c) überhöhte Temperaturen (siehe Abschnitt 9);

d) Ausbreitung von Feuer ausgehend vom MESSZUBEHÖR (siehe Abschnitt 9);

ANMERKUNG Es wird darauf hingewiesen, dass möglicherweise zusätzliche Anforderungen von nationalen Behörden, 
die für die Gesundheit und Sicherheit von Arbeitspersonal verantwortlich sind, bestehen. 

1 Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Literaturhinweise. 
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1.2.2 Vom Anwendungsbereich ausgeschlossene Gesichtspunkte 

Diese Norm gilt nicht für: 

a) die zuverlässige Funktion, die Leistungsfähigkeit oder andere Eigenschaften der MESSZUBEHÖRE;

b) die Wirksamkeit von Transportverpackungen; 

c) die Instandhaltung (Reparatur); 

d) den Schutz des Instandhaltungs- (Reparatur-) Personals. 

ANMERKUNG Es wird angenommen, dass das Instandhaltungspersonal sorgfältig im Umgang mit offensichtlicher 
GEFÄHRDUNG ist; trotzdem sollte der Entwurf gegen solche Fehler schützen, und die Instandhaltungsanleitung sollte ge-
gen Restgefährdungen warnen. 

1.3 Prüfungen 

Diese Norm beschreibt auch Verfahren zur Durchführung von Sichtprüfungen und TYPPRÜFUNGEN, um die 
Konformität mit den Anforderungen dieser Norm nachzuweisen. 

1.4 Umgebungsbedingungen 

Diese Norm gilt für MESSZUBEHÖR, das dafür vorgesehen ist, zumindest unter den folgenden Umgebungsbe-
dingungen sicher zu sein: 

a) Höhe bis zu 2 000 m oder über 2 000 m, wenn vom Hersteller angegeben; 

b) Temperaturbereich von 5 °C bis 40 °C oder niedriger als 5 °C oder über 40 °C, wenn vom Hersteller 
angegeben;

c) höchste relative Luftfeuchte von 80 % für Temperaturen bis 31 °C, linear abnehmend bis 50 % relativer 
Luftfeuchte bei 40 °C; 

d) zutreffender VERSCHMUTZUNGSGRAD.

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Be-
standteil dieses Teils der IEC 61010 sind. Bei datierten Verweisungen gelten spätere Änderungen oder 
Überarbeitungen dieser Publikationen nicht. Anwender dieses Teils der IEC 61010 werden jedoch gebeten, 
die Möglichkeit zu prüfen, die jeweils neuesten Ausgaben der nachfolgend angegebenen normativen Doku-
mente anzuwenden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen nor-
mativen Dokuments. Mitglieder von ISO und IEC führen Verzeichnisse der gültigen Internationalen Normen. 

IEC 60027 (alle Teile), Letter symbols to be used in electrical technology. 

IEC 60060 (alle Teile), High-voltage test techniques. 

IEC 60417 (alle Teile), Graphical symbols for use on equipment.

IEC 60529, Degrees of protection provided by ENCLOSURES (IP Code). 

IEC 60664-3, Insulation coordination for equipment within low-voltage systems – Part 3: Use of coatings to 
achieve insulation coordination of printed board assemblies.

ISO 7000, Graphical symbols for use on equipment – Index and synopsis.

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Teils der IEC 61010 gelten die folgenden Begriffe: 
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Wenn nicht anders festgelegt, sind die Werte für „Spannung“ und „Strom“ die Effektivwerte einer Wechsel-, 
Gleich- oder gemischten Spannung oder eines entsprechendes Stroms. Wo der Begriff „Netz“ gebraucht 
wird, bezieht sich dieser auf die Niederspannungs-Netzversorgung (oberhalb der Werte von 6.3.2.1).

3.1 Teile und Zubehör 

3.1.1
ANSCHLUSS (EN: TERMINAL)
Bauteil eines Geräts, das für die Verbindung des Geräts mit äußeren elektrischen Leitungen vorgesehen ist 

[IEV 151-01-03, modifiziert] 

ANMERKUNG Der ANSCHLUSS kann einen oder mehrere Kontakte aufweisen, der Begriff schließt daher Steckverbin-
der, Buchsen usw. ein. 

3.1.2
UMHÜLLUNG (EN: ENCLOSURE)
Teil, das einem Gerät Schutz gegen bestimmte äußere Einflüsse und einen Schutz gegen direktes Berühren 
aus allen Zugriffsrichtungen gewährt 

3.1.3
HINDERNIS (EN: BARRIER)
Teil, das einen Schutz gegen direktes Berühren aus allen üblichen Zugriffsrichtungen gewährt 

ANMERKUNG UMHÜLLUNGEN und HINDERNISSE können auch einen Schutz gegen die Ausbreitung von Feuer darstellen 
(siehe 9.1).

3.1.4
MESSZUBEHÖR (EN: PROBE ASSEMBLY)
Vorrichtung für den vorübergehenden Kontakt zwischen Mess- oder Prüfgerät und einem Punkt in einem zu 
messenden oder zu prüfenden elektrischen Kreis. Es schließt die Leitung und alle weiteren Mittel ein, mit 
denen die Verbindung zu den Mess- oder Prüfgeräten hergestellt wird 

ANMERKUNG Siehe Bilder 1 und 2 als Beispiele für MESSZUBEHÖR sowie als Erläuterung der Funktion ihrer Bestand-
teile.

3.1.5
KONTAKTSPITZE (EN: PROBE TIP)
Teil eines MESSZUBEHÖRS, welches die direkte Verbindung zu dem zu prüfenden oder zu messenden Punkt 
herstellt

3.1.6
REFERENZ-ANSCHLUSS (EN: REFERENCE CONNECTOR)
Vorrichtung, die zur Verbindung eines Bezugspunktes im Mess- oder Prüfgerät (üblicherweise der Funktions-
erdanschluss) mit einem Bezugspunkt in dem zu messenden oder zu prüfenden elektrischen Kreis dient 

3.1.7
WERKZEUG (EN: TOOL)
vom Gerät getrenntes Teil, einschließlich Schlüssel und Münzen, das einer Person dazu dient, mechanische 
Funktionen auszuführen 

3.2 Elektrische Größen 

3.2.1
BEMESSUNGSWERT (EN: RATED (VALUE))
ein für eine vorgegebene Betriebsbedingung geltender Wert einer Größe, der im Allgemeinen vom Hersteller 
für ein Bauelement, eine Einrichtung oder ein Gerät festgelegt wird 

[IEV 151-04-03] 
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3.2.2
BEMESSUNGSDATEN (EN: RATING)
Gesamtheit der BEMESSUNGSWERTE und Betriebsbedingungen 

[IEV 151-04-04] 

3.2.3
Arbeitsspannung (EN: WORKING VOLTAGE)
höchster Effektivwert der Gleich- oder Wechselspannung, welcher an einer betrachteten Isolierung anliegen 
kann, wenn das Gerät mit der Bemessungsspannung versorgt wird 

ANMERKUNG Die Bedingungen sowohl beim offenen Stromkreis als auch unter normalen Betriebsbedingungen wer-
den mit betrachtet. 

3.3 Prüfungen 

3.3.1
TYPPRÜFUNG (EN: TYPE TEST)
Prüfung, durchgeführt an einem oder mehreren Gerätemustern (oder Teilen von Geräten) eines bestimmten 
Entwurfs, zum Nachweis, dass Entwurf und Konstruktion einer oder mehreren Anforderungen dieser Norm 
entsprechen

ANMERKUNG Dies ist eine Erweiterung von IEV 151-04-15 auf Entwurfs- und Konstruktionsanforderungen. 

3.4 Sicherheitsbegriffe 

3.4.1
BERÜHRBAR (bezüglich eines Teils) (EN: ACCESSIBLE (OF A PART))
so beschaffen, dass es mit einem Norm-Prüffinger oder -Prüfstift berührt werden kann, wenn diese wie in 6.2
beschrieben angewendet werden 

3.4.2
GEFÄHRLICH AKTIV (EN: HAZARDOUS LIVE)
imstande, unter NORMALEN BEDINGUNGEN oder unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS einen elektri-
schen Schlag oder elektrische Verbrennungen hervorzurufen (siehe 6.3.1 für die unter NORMALEN BE-
DINGUNGEN anwendbaren Werte und 6.3.2 für die höheren, die unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS
als angemessen angesehen werden). 

3.4.3
AUSFALLSICHER (EN: HIGH INTEGRITY)
so beschaffen, dass nicht mit einem derartigen Fehler zu rechnen ist, der das Risiko einer GEFÄHRDUNG

verursachen könnte; bei der Prüfung eines Gerätes unter Fehlerbedingungen gilt ein AUSFALLSICHERES Bau-
teil als nicht fehleranfällig 

3.4.4
SCHUTZIMPEDANZ (EN: PROTECTIVE IMPEDANCE)
Bauelement, Bauelementanordnung oder die Kombination von BASISISOLIERUNG und einem Spannungs- oder 
Strombegrenzer, die, wenn sie zwischen BERÜHRBAREN leitfähigen Teilen und GEFÄHRLICH AKTIVEN Teilen an-
geschlossen werden, infolge ihrer Impedanz, Konstruktion und Zuverlässigkeit einen Schutz im Sinne dieser 
Norm bieten, und zwar unter NORMALEN BEDINGUNGEN oder unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS

3.4.5
BESTIMMUNGSGEMÄßER BETRIEB (EN: NORMAL USE)
Betrieb, einschließlich der Bereitschaft zum Betrieb, entsprechend den Betriebsanleitungen oder dem offen-
sichtlich beabsichtigten Zweck 

ANMERKUNG In den meisten Fällen setzt der BESTIMMUNGSGEMÄßE BETRIEB NORMALE BEDINGUNGEN voraus, weil die 
Betriebsanleitungen vor dem Betrieb des Geräts unter nicht NORMALEN BEDINGUNGEN warnen. 
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3.4.6
NORMALE BEDINGUNGEN (EN: NORMAL CONDITION)
Zustand, in welchem alle Schutzmaßnahmen gegen GEFÄHRDUNGEN funktionieren 

3.4.7
BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS (EN: SINGLE FAULT CONDITION)
Zustand, in welchem eine Schutzmaßnahme gegen GEFÄHRDUNGEN defekt ist oder ein Fehler vorliegt, der 
eine GEFÄHRDUNG verursachen könnte (siehe 1.2)

ANMERKUNG Wenn die BEDINGUNG EINES EINZELFEHLERS unvermeidbar zu einer weiteren BEDINGUNG EINES EINZELFEH-
LERS führt, werden beide zusammen ebenfalls als eine „BEDINGUNG EINES EINZELFEHLERS“ betrachtet. 

3.4.8
BENUTZER (EN: OPERATOR)
Person, die das Gerät bestimmungsgemäß verwendet 

ANMERKUNG Der BENUTZER sollte für diesen Zweck angemessen eingewiesen worden sein. 

3.4.9
BETREIBER (EN: RESPONSIBLE BODY)
Einzelner oder Gruppe, verantwortlich für die Verwendung und die Instandhaltung des Geräts und für das 
Sicherstellen, dass die BENUTZER angemessen eingewiesen werden 

3.4.10
NASSE UMGEBUNG (EN: WET LOCATION)
Umgebung, in der Wasser oder eine andere leitende Flüssigkeit vorhanden sein kann, und in der es wahr-
scheinlich ist, dass der menschliche Körperwiderstand durch Benetzung des Kontakts zwischen dem 
menschlichen Körper und dem Gerät oder durch Benetzung des Kontakts zwischen dem menschlichen Kör-
per und seiner Umgebung verringert wird 

3.4.11
GEFÄHRDUNG (EN: HAZARD)
potentielle Schadensquelle (siehe 1.2)

3.5 Isolierung 

3.5.1
BASISISOLIERUNG (EN: BASIC INSULATION)
Isolierung, deren Ausfall das Risiko eines elektrischen Schlags hervorrufen kann 

ANMERKUNG Eine BASISISOLIERUNG kann auch zu Funktionszwecken dienen. 

3.5.2
ZUSÄTZLICHE ISOLIERUNG (EN: SUPPLEMENTARY INSULATION)
unabhängige Isolierung, die zusätzlich zur BASISISOLIERUNG angewendet wird, um den Schutz gegen elektri-
schen Schlag im Fall eines Versagens der BASISISOLIERUNG sicherzustellen 

3.5.3
DOPPELTE ISOLIERUNG (EN: DOUBLE INSULATION)
Isolierung, die aus der BASISISOLIERUNG und der ZUSÄTZLICHEN ISOLIERUNG besteht 

3.5.4
VERSTÄRKTE ISOLIERUNG (EN: REINFORCED INSULATION)
Isolierung, die Schutz gegen elektrischen Schlag bietet, welche nicht geringer ist, als der durch DOPPELTE

ISOLIERUNG. Sie darf aus mehreren Schichten bestehen, welche nicht einzeln als BASISISOLIERUNG oder 
ZUSÄTZLICHE ISOLIERUNG geprüft werden können 

3.5.5
VERSCHMUTZUNG (EN: POLLUTION)
Anlagerung fester, flüssiger oder gasförmiger (ionisierte Gase) Fremdstoffe, welche zu einer Verringerung 
der Durchschlagsfestigkeit oder des Oberflächenwiderstandes führen können 
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3.5.6
VERSCHMUTZUNGSGRAD (EN: POLLUTION degree)
zur Ermittlung von Abständen werden die folgenden VERSCHMUTZUNGSGRADE in der Mikroumgebung festge-
legt

3.5.6.1
VERSCHMUTZUNGSGRAD 1 (EN: POLLUTION degree 1)
es tritt keine oder nur trockene, nicht leitfähige VERSCHMUTZUNG auf. Diese VERSCHMUTZUNG hat keinen Ein-
fluss

3.5.6.2
VERSCHMUTZUNGSGRAD 2 (EN: POLLUTION degree 2) 
es tritt üblicherweise nur nicht leitfähige VERSCHMUTZUNG auf. Gelegentlich muss jedoch mit vorübergehender 
Leitfähigkeit durch Betauung gerechnet werden 

3.5.6.3
VERSCHMUTZUNGSGRAD 3 (EN: POLLUTION degree 3) 
es tritt eine leitfähige VERSCHMUTZUNG auf oder es entsteht eine trockene, nicht leitfähige VERSCHMUTZUNG,
die jedoch durch die zu erwartende Kondensation leitfähig wird 

ANMERKUNG Unter dieser Bedingung sind die Geräte üblicherweise so geschützt, dass sie Sonnenlicht, Niederschlag 
und Winddruck nicht direkt ausgesetzt sind, jedoch werden weder Temperatur noch Feuchte geregelt. 

3.5.7
LUFTSTRECKE (EN: CLEARANCE)
kürzester Abstand in Luft zwischen zwei leitfähigen Teilen 

3.5.8
KRIECHSTRECKE (EN: CREEPAGE DISTANCE)
kürzester Abstand auf der Oberfläche eines festen Isolierstoffs zwischen zwei leitfähigen Teilen 
[IEV 151-03-37] 
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Legende

1 = Typischer Steckverbinder 6 = REFERENZ-ANSCHLUSS

2 = KONTAKTSPITZE 7 = BNC-Verbinder  

3 = Kontaktspitzengehäuse 8 = Beispiele für Zubehör 

4 = zum Prüf- oder Messgerät 

5 = Krokodilklemme 

Bild 1 – Beispiele für Typ A- und Typ C-MESSZUBEHÖRE
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Legende:

1 = KONTAKTSPITZE 4 = HINDERNIS

2 = zum Prüf- oder Messgerät 5= handgehaltenes Teil des Kontaktspitzengehäuse 

3 = REFERENZ-ANSCHLUSS

Bild 2 – Beispiele für Typ B-MESSZUBEHÖR

4 Prüfungen 

4.1 Allgemeines 

Die Prüfungen in dieser Norm sind TYPPRÜFUNGEN, welche an Mustern der MESSZUBEHÖRE oder deren Teilen 
durchgeführt werden. Der alleinige Zweck dieser Prüfungen ist es, festzustellen, ob Entwurf und Konstruktion 
die Konformität mit dieser Norm sicherstellen. 

Prüfungen an Bauelementen oder Baugruppen der MESSZUBEHÖRE, die die Anforderungen der jeweils in die-
ser Norm angegebenen Normen erfüllen, müssen bei der TYPPRÜFUNG des ganzen MESSZUBEHÖRS nicht 
wiederholt werden. 

Wenn ein MESSZUBEHÖR unter mehrere Typen fällt (siehe 1.1), muss es bezüglich jeden Typs auf die zutref-
fenden Anforderungen geprüft werden. 
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Die Konformität mit den Anforderungen nach dieser Norm wird mit Hilfe aller zutreffenden Prüfungen nach-
gewiesen, es sei denn, dass eine Überprüfung des MESSZUBEHÖRS schlüssig ergibt, dass das MESSZUBEHÖR
die Prüfung bestehen würde. Es wird unter folgenden Bedingungen geprüft: 

a) Bezugsprüfbedingungen (siehe 4.3); 

b) Prüfungen unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS (siehe 4.4).

ANMERKUNG 1 Wenn die bestimmungsgemäßen Umgebungsbedingungen eines MESSZUBEHÖRS größer sind als in 1.4
festgelegt, sollte der Hersteller sicherstellen (z. B. durch angebrachte Änderungen der Prüfbestimmungen oder zusätzli-
che Prüfungen), dass die Sicherheitsbestimmungen dieser Norm noch immer eingehalten werden. 

ANMERKUNG 2 Wenn beim Durchführen der Prüfungen eine Messunsicherheit gegenüber den exakten Werten einer 
angewendeten oder gemessenen Größe durch Toleranzen (z. B. Spannung) besteht: 

- sollte der Hersteller sicherstellen, dass zumindest die festgelegten Prüfwerte angewendet werden, 

- sollte das Prüfinstitut sicherstellen, dass nicht höhere als die festgelegten Prüfwerte verwendet werden. 

ANMERKUNG 3 Aufgrund der Beanspruchung bei einigen Prüfungen ist es möglich, dass MESSZUBEHÖRE nach erfolgter 
TYPPRÜFUNG nicht mehr für den vorgesehenen Verwendungszweck brauchbar sind. Deshalb sollten nach Auslieferung 
durch den Hersteller keine TYPPRÜFUNGEN mehr durchgeführt werden (z. B. durch den BETREIBER).

4.2 Reihenfolge der Prüfungen 

Wenn es in dieser Norm nicht anders angegeben ist, ist die Reihenfolge der Prüfungen frei wählbar. Das 
MESSZUBEHÖR muss nach jeder Prüfung sorgfältig untersucht werden. Falls Zweifel aufkommen, ob vorherige 
Prüfungen bei anderer Reihenfolge bestanden worden wären, sind die vorherigen Prüfungen zu wiederholen. 
Wenn Prüfungen unter Fehlerbedingungen zerstörend sein können, sollten sie nach den Prüfungen unter 
Bezugsprüfbedingungen durchgeführt werden. 

4.3 Bezugsprüfbedingungen

4.3.1 Umgebungsbedingungen 

Wenn es in dieser Norm nicht anders angegeben ist, müssen im Prüfraum die folgendenUmgebungsbedin-
gungen bestehen (jedoch nicht im Widerspruch zu 1.4):

a) Temperaturbereich 15 °C bis 35 °C; 

b) relative Luftfeuchte nicht mehr als 75 %; 

c) Luftdruck im Bereich von 75 kPa bis 106 kPa; 

d) ohne Reif, Tau, Tropfwasser, Regen, Sonnenbestrahlung usw. 

4.3.2 Zustand des MESSZUBEHÖRS

Wenn es in dieser Norm nicht anders angegeben ist, müssen die Prüfungen an MESSZUBEHÖR, zusammen-
gebaut für den BESTIMMUNGSGEMÄßEN BETRIEB unter der ungünstigsten Kombination von Bedingungen nach 
4.3.3 bis 4.3.9, durchgeführt werden. 

Falls die Abmessungen oder die Masse es unzumutbar machen, bestimmte Prüfungen an einem gesamten 
MESSZUBEHÖR durchzuführen, sind Prüfungen an Baugruppen erlaubt, wenn dabei sichergestellt ist, dass das 
gesamte MESSZUBEHÖR diese Norm erfüllt. 

4.3.3 Gebrauchslage 

Das MESSZUBEHÖR ist in irgendeiner Position des BESTIMMUNGSGEMÄßEN BETRIEBS und ohne Behinderung der 
Lüftung aufzustellen. 
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4.3.4 Zubehör 

Zubehör und vom BENUTZER auswechselbare Teile, die für das in Prüfung befindliche MESSZUBEHÖR be-
stimmt und vom Hersteller bezogen oder von ihm empfohlen werden, müssen entweder angeschlossen oder 
nicht angeschlossen werden. 

4.3.5 Abdeckungen und entfernbare Teile 

Abdeckungen oder Teile, welche ohne WERKZEUG entfernt werden können, müssen entfernt oder nicht ent-
fernt sein. 

4.3.6 Eingangs- und Ausgangsspannungen 

Eingangs- und Ausgangsspannungen, einschließlich potentialfreier Spannungen, ausgenommen die Versor-
gungsspannung, müssen auf irgendeinen Wert innerhalb des Bemessungsbereichs eingestellt werden. 

4.3.7 Betätigungselemente 

Betätigungselemente, die vom BENUTZER eingestellt werden können, müssen in irgendeine Stellung einge-
stellt werden, außer solche Kombinationen von Einstellungen, die vom Hersteller durch Aufschriften auf dem 
MESSZUBEHÖR verboten sind. 

4.3.8 Verbindungen 

Die MESSZUBEHÖRE müssen für den BESTIMMUNGSGEMÄßEN BETRIEB angeschlossen oder nicht angeschlossen 
werden.

4.3.9 Arbeitszyklus 

MESSZUBEHÖRE für Kurzzeit- oder Aussetzbetrieb müssen in dem vom Hersteller angegebenen längsten Ar-
beits- und kürzesten Ruhetakt betrieben werden. 

4.4 Prüfung unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS

4.4.1 Allgemeines 

Folgende Anforderungen gelten: 

a) die Untersuchung des MESSZUBEHÖRES und seiner Schaltpläne lassen im Allgemeinen die 
Fehlerbedingungen erkennen, die zu GEFÄHRDUNGEN im Sinne dieser Norm führen können und daher 
herbeigeführt werden müssen. 

b) Prüfungen mit Fehlern müssen durchgeführt werden, außer, dass gezeigt werden kann, dass bei 
bestimmten Fehlerbedingungen keine GEFÄHRDUNG entstehen kann. 

c) Das MESSZUBEHÖR muss in der ungünstigsten Kombination der Bezugsprüfbedingungen betrieben wer-
den (siehe 4.3). Diese Kombinationen dürfen für die verschiedenen Fehler unterschiedlich sein und müs-
sen bei jeder Prüfung protokolliert werden. 

4.4.2 Herbeiführung der Fehlerbedingungen 

Die Fehlerbedingungen müssen die in 4.4.2.1 bis 4.4.2.4 festgelegten einschließen. Sie müssen eine nach 
der anderen in einer zweckdienlichen Reihenfolge herbeigeführt werden. Mehrere Fehlerbedingungen dürfen 
nicht gleichzeitig herbeigeführt werden, es sei denn, sie sind die Folge eines herbeigeführten Fehlers. 

Nach jeder Herbeiführung einer Fehlerbedingung muss das MESSZUBEHÖR oder das Teil die zutreffenden 
Prüfungen nach 4.4.4 bestehen. 
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4.4.2.1 MESSZUBEHÖRE oder Teile für Kurzzeit- oder Aussetzbetrieb 

Diese müssen dauernd betrieben werden, wenn unter den BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS Dauerbetrieb 
vorliegen kann. 

4.4.2.2 Ausgänge 

Ausgänge eines MESSZUBEHÖRS des Typs B oder C müssen einzeln kurzgeschlossen werden. 

4.4.2.3 Isolierung zwischen Stromkreisen und Teilen 

Eine Isolierung zwischen Stromkreisen und Teilen, die geringere Werte als die für BASISISOLIERUNG aufweist,
muss zur Prüfung hinsichtlich der Ausbreitung von Feuer kurzgeschlossen werden. 

ANMERKUNG Siehe 9.1 für eine alternative Vorgehensweise zur Prüfung auf Ausbreitung von Feuer. 

4.4.2.4 Bauelemente 

Bauelemente (ausgenommen AUSFALLSICHERE Bauelemente) von MESSZUBEHÖR des Typs B oder C müssen 
kurzgeschlossen oder ihre elektrische Verbindung gelöst werden, je nachdem, was der ungünstigere Fall ist. 

4.4.3 Dauer von Prüfungen 

Das MESSZUBEHÖR muss so lange betrieben werden, bis eine weitere Veränderung als Folge des herbeige-
führten Fehlers unwahrscheinlich ist. Jede Prüfung ist in der Regel auf eine Stunde begrenzt, da sich ge-
wöhnlich Folgefehler während dieser Zeit bemerkbar machen. Bestehen jedoch Anzeichen, dass ein Risiko 
durch elektrischen Schlag, die Ausbreitung von Feuer oder eine Verletzung von Personen auftreten kann, so 
muss die Prüfung vier Stunden lang fortgeführt werden, es sei denn, dass eine der GEFÄHRDUNGEN vorher 
auftritt.

Wird ein Fehler durch das Schmelzen einer Sicherung beendet und schmilzt diese aber nicht innerhalb etwa 
einer Sekunde, muss der Strom durch die Sicherung unter den Bedingungen dieses Fehlers gemessen wer-
den. Die Auswertung der Kennlinie Schmelzzeit zum Strom muss ergeben, ob der kleinste Ansprechstrom 
der Sicherung erreicht oder überschritten wird und welches die längste Zeit ist, bis die Sicherung anspricht. 
Der Strom durch die Sicherung darf sich als Funktion der Zeit ändern. Wenn der kleinste Ansprechstrom der 
Sicherung bei der Prüfung nicht erreicht wird, muss das Gerät entsprechend der längsten Ansprechzeit der 
Sicherung oder aber ununterbrochen für eine Zeit nach 4.4.3.1 betrieben werden. 

4.4.4 Konformität nach dem Herbeiführen von BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS

4.4.4.1 Die Konformität mit den Anforderungen zum Schutz gegen elektrischen Schlag wird nach dem 
Herbeiführen der BEDINGUNGEN EINES EINZELFEHLERS folgendermaßen überprüft: 

a) durch Ausführen der Messungen nach 6.3.2, um zu überprüfen, dass keine der BERÜHRBAREN leitfähigen 
Teile GEFÄHRLICH AKTIV geworden sind, ausgenommen wie in 6.1.1 zugelassen; 

b) durch Ausführen der Spannungsprüfungen an DOPPELTEN ISOLIERUNGEN oder VERSTÄRKTEN ISOLIERUN-
GEN, um zu überprüfen, dass noch ein Schutzniveau durch Isolierung gegeben ist. Die Spannungsprü-
fung wird so ausgeführt, wie es in 6.6 angegeben ist (ohne die Feuchtigkeitsvorbehandlung), mit der 
Prüfspannung für BASISISOLIERUNG.

4.4.4.2 Die Konformität mit den Anforderungen an den Temperaturschutz wird durch die Bestimmung der 
Temperatur der äußeren Oberfläche des MESSZUBEHÖRS geprüft. 

Die Temperatur der äußeren Oberfläche darf 105 °C bei der höchsten Bemessungsumgebungstemperatur
nicht überschreiten. 

Diese Temperatur wird durch Messen des Temperaturerhöhung von Teilen oder der Oberfläche und Addition
zu der höchsten Bemessungsumgebungstemperatur bestimmt.
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